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Der Wıener Pastoraltheologe hat eın Bänd- Fr Wulft hat sıch 1mM vorliegenden Band selbst
chen geschrieben, das 1n mancherle1 Hınsıcht och einmal eın Geschenk Z Geburtstag
anstößig 1St Er erregt Anstofß In dem Sınn, da{fß präsentiert. Er sammelt 1er eıne Reıhe VO

nachdenklich macht, sowohl W as dıe Themen Autfsätzen, die me1lst in der Zeitschriftt „Geıst
W1€ W as dıe Form angeht. Die Nachdenklichkeıt und Leben“ erschıenen Von den bısher
wiırd osrößer se1n, Je lebendiger eiınem unveröffentlichten Aufsätzen sınd wel für den
konkrete Hiırtenbriete und Hırtenworte 1mM (5e- SaNZCH vorliegenden Band charakteristisch und
dächtnıiıs haften. Und CS erhebt sıch die Frage: VO  ; besonderer Bedeutung. Der eine „Die 1r-
Warum kann der Ernst der Absıcht sıch nıcht dischen CGsuter autf dem Weg des Glaubens
mıiıt eıner unkonventionellen, lockeren Form (50tt“ plädiert 1n krıitıscher Auseinanderset-
verbinden? uch mıt eiıner Form verbinden, ın ZUNS miıt der Tradıition christlicher Spirıtualitat
der der „Hırte“ selbst geschwisterlich neben den tür eıne posıtıve Einstellung den iırdischen
Brüdern un! Schwestern ıIn Chrıiıstus steht? Gutern und tür eıne Hochschätzung der Welt

Die Hirtenreden sınd uch deshalb anstößig, als Ort der Gottfindung. Der zweıte diıeser Orı-
weıl S1e Impulse SEUZCI: dıe für dıe gewählten 1N- yinalbeıträge stellt die Frage: „FAat meın Leben
nerkirchlichen IThemen notwendıg sind Solche eiıne ınnere Gestalt gefunden?“ Hıer geht
Themen heißen Frau iın der Kırche, Famılıen- den Weg des Menschen VO Geborenwerden
kult, erotisch-sexuelle Kultur, wahre Gleichheit bıs Ar Sterben, den personalen Reifungs-

Würde, Sympathıe für Nonkontormisten. prozefß des Menschen un:! Chriısten. Dıie brı-
Zulehner hat Jjene heißen Eısen gewählt, die SCH, bereıts anderwärts veröffentlichten Beıträge
ter „seinen“ (ausgedachten) bischöflichen Miıt- kreisen In einer überraschend einhellıgen Weiıse

dıese beıden Grundthemen. In diıesem iınnbrüdern eher unsanft beiseıite gelegt werden.
Dıes 1St tüur Zulehner der Grund, ach den The- tinden sıch Ausführungen ber das christliıche

Grundwort „Gott alleiın“, ber die Frage, sındINeN greifen; enn traumt VO  - eıner 881365

schenfreundlıchen, offenen, geschwisterlichen WIr s  ur (Gast auf Erden“ ber das Verlangen
Kırche, In der zugleich eıne (1l Gesellschatt des heutıgen Menschen ach Erlösung, ber S
beginnt. Gerade dıeser engagıerte, ebensnahe genden der Humanıtät, ber den Geiılst der Ar-

MUL. un andererseıts ber die Krıse der | EUmgang mıt theologischen Anlıegen un dıese
Art, als „Hırte“ 7A06 reden, wecken ıIn der kon- bensmutte, ber dıe ınnere Zuordnung VO  ;

Geborenwerden und Sterben und ber „Meınkreten Ausführung Betrotftenheıit und Heıter-
eıt Hat 11141l die „ungehaltenen Hirtenreden“ Leben eın Augenblick EAURE dıe wichtige-

TCI Beıträge nennen Oftenbar sınd dieseEnde velesen, 1St INa nıcht 11UL ber
dıe Nachdenklichkeıt, dıe S1e weckten. Man Grundthemen dem angesehenen Schriftsteller

und Theologen zentralen Anlıegen tür diewırd auch beunruhigt VO der Frage, warum dıe
„gehaltenen Hirtenreden“ gehalten wurden heutige Spiritualität geworden. Bezüglıch der

theologischen Konzeption hat sıch der Rezen-und „gehalten“ sınd, da{fß IMNan sS1e nıcht be-
halt Eın Bändchen für (nıcht 1Ur bischöfliche) sent gelegentlıch gefragt, ob 111l nıcht das
Nach-Denker! Weltliche und Humane VO vornehereın och

Bleistein 5J mehr mıt dem Christlichen vermuitteln sollte.
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